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die Abszisse II Projektion a;' von s' auf die Sehne AP2 s
Projektion von s' auf die Tangente zu A;

Pfeil oder Ordinate II Abstand y' des Punktes Px P' von der
Sehne s, sowie von der Tangente tj__.

Dabei gehört zu P' der Peripheriewinkel TAP' cp' 1/16 • y.
Die Tafel T ermöglicht nun die Absteckung der Zwischenpunkte

des 8-teiligen Bogens:
1. Nach der genauen Viertelsmethode, aus s, y für I P und

s', y' für II P'.
2. Nach der genauen Einrückungsmethode aus s', x' und y' zy'.
3. Nach der Koordinatenmethode aus den Koordinaten x, y' und

x, y, mit den Tangenten zu A, E und M als Abszissenachsen.
4. Nach der Peripheriewinkelmethode aus s' und cp'.

Zu den Berechnungen, welche unter Zugrundelegung der Tafel T
durchzuführen sind, ist noch folgendes zu bemerken:

Bei einer beliebigen der in Betracht kommenden Funktionen,
die wir nun mit z* bezeichnen wollen, greifen wir 5 spezielle Werte
heraus, nämlich

drei in der Tafel T auf einander folgende Werte z', z", z'"\
einen Zwischenwert mit z'- z < z";

den dem Werte z entsprechenden Wert z0 bei der abzusteckenden
Kurve. Dazu führen wir folgende weitere Bezeichnungen ein:

z" — z' Az; z — z' dz v • Az
Az — Az AH;

z'" — z" Az; z0 k • z.
Speziell für z* r* wird r' r" r'" — r 100 m.

also Ar Ar A2r 0.
Und für z* y* wird: Ay Ay 1° und y0 y;
damit wird: dy Dezimalbruch von y und k 1.

Wenn nun der abzusteckende Kreisbogen durch die beiden Daten
r0 und y„ definiert ist, so wird:

r 100 m und k -^;
Y — Yoì v dy und y' Y — dy.

Bei allen weitern Funktionen z* wird bei Anwendung der
gewöhnlichen linearen Interpolation:

dz v • Az; z z' + dz und z0 k • z.
(Schluß folgt.)

Berichtigung.
Der Titel des in der letzten Nummer erschienenen Aufsatzes über

Korbbogen ist infolge eines Irrtums falsch gesetzt worden. Der Titel
muß richtigerweise lauten: Eine Korbbogen aufgäbe aus der Praxis.


	Berichtigung

